
Begehren nıcht stattgegeben werdenSpannungen IM spanıschen Episkopat könne, da inzwiıschen bereits eine
Pressekonterenz einberuten worden

Die Jlängst bekannten Gegensäatze 1N- Erklärung WAar VOTL allem VO  =) der sel. Schließlich un: nıcht ohne DiO=
nerhalb des Episkopats un: der Solidarıtät MIt denjen1ıgen Spanıern SCIN erklärten siıch die protestieren-
Kirche iın Spanıen haben sıch VeI- die Rede, 99  NO die öftentliche Ord- den Bischöte mı1ıt dem ext einver-
schärft. Es veht dabe1 1m Grunde nun un die Erhaltung des Friedens standen (aus den Außerungen des

als fundamentale un unerläßlicheiıne Konfrontation 7zwıischen denJjen1- Bischots VO  e Guadıx, Dıarz Mer-
SCH, die tür ıne nahezu bedingungs- Voraussetzung jeder Jegitimen YTYel- chän, die Zeıtung „Patrıa“ ViC()  —

lose Unterstutzung des Franco-Regı1- heit verstehen“. Zugleich wurde be- Granada, vgl „A ME 69)
1iN1eSs eintreten un: bereit sınd, sıch 1n dauert, da{ß „diese Ordnung 1n 1N1- Am Februar hat siıch Bischot
dessen Herrschaftsstruktur einzutü- SCIl Bereichen nıcht aufrechterhalten Cirarda, Apostolischer Administra-
ZCN, un den Vorkämpftern einer worden war“. Abgesehen VO:  =) der LOr VO Bılbao, 1n einem Pastoral-
Konzeption, die tür die Kırche 1n Art un: VWeıise, W1e dieses Dokument brief u  S  ber die Erklärung gedußert
soz1alen un politischen Fragen ine zustande kam, kann 11A4  ; den Eın- un: WEel1 wichtige Punkte hinzu-
unabhängıge Stellung ordert. In den druck yzewınnen, da{ß diese Erklärung gefügt (vgl auch ds Heft, /5))
oberen KRangen der Hierarchie 1St ine vorsichtige, 1ber klare distan- 95  1€ Autorität des Staates oll nıcht
iI1Nall 1mM Interesse der Einigkeit der 7lerte Haltung die Regierungs- wieder totalıtiäre oder diktatorische
Kirche WAar bemüht, diese Gegen- entscheidung annehmen wollte (vgl Formen annehmen. Außerdem mufß
satze nıcht die Ofentlichkeit Herder-Korrespondenz ds JB2., arüber nachgedacht werden, WwW1e die
kommen lassen. Man spricht 1e- 07) Ihr Zweck, heißt CD, sel, Keıme erstickt werden könnten, die
ber VO  e Altersunterschieden un: „das Gewiıssen der Gläubigen hin- periodisch solche schmerzhaftten Kon-
„divergierenden Meınungen“. Doch sichtlich der Erfüllung ihrer 7zivıilen flikte verursachen“ ( Beclestar:
cselbst den Bischöten sind diese un: relig1ösen Pflichten erhellen“.

In Wirklichkeit 1aber wurde diese 69) och energischer hat sıch der
Divergenzen beträchtlich, un die Erzbischof VO Pamplona, Tabera
völlig auseinandergehenden Meınun- „Neutralıtät“ VO  ; den meılsten Spa- ATAaOZ, ın einer Verlautbarung
SCn sind aller gegenteıiligen Be- nıern Sanz anders interpretiert: iINan den Klerus seiner 10zese 1mM ischöf-

sıeht 1n ihr ine Unterstützung der —mühungen deutlich erkennbar, lıchen Amtsblatt geäußert. Dort hiefß
daß IN  e} nach den Geschehnissen der pressıven Maßnahmen der Regierung. CSy die öffentliche Ordnung se1 1n sich
etzten Wochen VO einer Spaltung Die Rıichtigkeit dieser Interpretation VO großem Wert, se1l aber nıchts
der beiden Richtungen sprechen mufß wurde bestätigt durch die Form, in

welcher aryYyero Blanco 1n seiner
damıiıt ZC  9 da{ß außere Ordnung
herrsche, ohne daß die Ursachen

Rede VOTL den Cortes folgenden einer tieferen Unordnüung beseıitigt1Nne umstrıttene Erklärung Tag VO  3 dieser Erklärung Gebrauch würden. Wıchtiger sel heute, „diese
machte CABC 69), ebensoMıt der Verhängung des Ausnahme- Ursachen suchen un: konsequent

zustandes (vgl Herder-Korrespon- durch die Schlagzeilen VON „Arriba“ beseitigen“ (GEcclesrtan 69)
un: > Pueblo“ Solidarität der Noch eindeutiger urteilte der Bischofdenz ds Jhg., 106) WAar die AMtt-
Bischöte mMIt den Mafßnahmen derliche Kirche VOTL ıne schwere Auf- VO  - San Sebastian, Argaya @0l

yabe gestellt. Es wird VO iıhr ıne Regierung“). Sehr bezeichnend WLr coechea, 1ın seinem Pastoralschreiben
einheitliche Stellungnahme dieser auch die Reaktion des spanıschen VO D3 Februar: „Wenn WIr AUusSs

tür die Menschenrechte cehr schwer- Fernsehens, das während der Rede
Carreros ununterbrochen die ın den

Gott einen göttlichen Wächter über
wıegenden Siıtuation gyefordert. Dıie die öffentliche Ordnung machen,
Ständıge Kommuissıon der spanıschen Cortes anwesenden Bischöte 1Ns Bıld privilegierte Sıtuationen un: Un-

stellte. gerechtigkeiten aufrechtzuerhalten,Bischofskonferenz (die diese vertritt,
wenn S1Ee nıcht tagt) versammelte sıch begehen WIr ıne schwere Sünde
Ende Januar 1n Madrıid, kam aber Krıitische Stıiımmen Dieser V Oa  G  Ötze, der alle Ausbeutung

keinem einheitlichen Beschluß. un: Unterdrückung verteidigt, 1st
eın talscher Gott un: hat mıt demSıe wollte angeblich ıne offizielle Der Erzbischot W  > Granada, Be-

ausführliche Begründung des Aus- NnaAavent Escuin (Mitglied der Stiändi- (sSott der Christen nıchts tun
nahmezustandes durch den spanı- dıgen Kommiss10n), hatte VOTL der Ver- (nach „Temoignage Chretien“,
schen Vizepräsidenten, AayYYerTo öffentlichung der Erklärung den ext 69) ber diese Stellungnahmen hat
Blanco, VE dem Cortes, die für den die Bischöfe seiner Kirchenpro- die (zensurıerte) spanısche P”Presse NUur

Februar angekündigt worden Wäl, V1InNZz weitergeleitet un Stellung- Nebensächliches oder tendenz1Öös (wıe
nahme dazu gebeten. In einem Tele- 1m Falle VO  w Cirarda) berichtet.abwarten. Zur allgemeinen ber-

Diese Zensur hat auch die Verbreıi-raschung erschien aber Februar die Ständıge Ommıssıon
ıne „Erklärung der Ständigen Kom- forderten diese Bischöfe den Auf- tung einer ausführlichen Stellung-
1SS10N des Episkopats über den chub ıhrer Veröffentlichung. Sıe fan- nahme VO'  a Bischof Jubany

Arnayu VO  3 Gerona verboten, derAusnahmezustand“ , die VOIl jenen den, der ext se1l „nıcht genügend
beiden Bischöfen vertaßt wurde, die ausgearbeıtet“. Außerdem musse ıne sıch ausdrücklich die Erklärung
VOIN Franco als Vertreter der Kırche weıtere Erläuterung der Regierung der Ständıgen Kommıissıon wandte.
ın die Cortes eruten worden sind: abgewartet werden. Der Präsident Es 1St offenkundig, da{ß das oku-

Morcillo Gonzalez, Erzbischot der Ständigen Kommiuissıon, der ErZz- MmMent der Ständigen Kommissıon der
VO  3 Madrıd-Alcala, un: (zuerra ischof VO Santıago, Kardıinal Bischotskonterenz be] vielen Katho-
Campos, dessen Weihbischot (vgl Qu17r02a Palacios, teılte ıhnen dar- lıken einen Gewissenskonflikt her-

vorriet. Viele sehen die Erklärung„Le Monde“, 69) In dieser authin telefonisch mıt, daß ıhrem
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als eınen klaren Bruch mıt den Ent- die meınen, jedes Mittel se1l zulässıg, hatte allgemeın mıt der Wahl des
scheidungen des Konzıils un: be- ine außere Ordnung schützen Prımas Enrıque Tarancon
schuldigen die Bischöfe der antı- oder die wne Ordnung aufrecht- gerechnet. Da{fßs dieser nıcht bereıt ISt,
konziliaren Haltung. Die TrOvınz- zuerhalten, die 1mM Innern ıne etid- vorbehaltlos der Regierung tol-
oberen der relig1ösen Orden 1n Kata- lierte Unordnung heiligt un: SCI, hatte Mıtte Februar bewiesen,
onıen und ein1ıge Ahte haben oftene schützt. Zugleich MUu die Kirche als ZUgUNSTIEN der protestierenden
Briefe die Bischotskonferenz B mMI1t denen solidarısch se1n, die Studenten Stellung nahm un direkt
richtet und 1ne entschiedene Hal- der orößten Getahr un: mıiıt einem den Außerungen der Regierung
LunNg die Mafßnahmen der Re- Mınımum Gewalt die Gerechtig- widersprach, die die Studenten tür
Zx1erung gefordert. Priester AaUuSs keit, die Wahrheıit, die Freiheit un: die Verhängung des Ausnahmezu-
Tarragona bedauerten ın einem Brief den Frieden Öördern wollen Unsere standes verantwortlich machte. Daß
„den zweideutigen 'Ton“ der Erklä- Kırche aber arbeitet mit den einen be] den beharrenden Kräften nıcht

un widersetzt sıch denLUNS, die die Regierung S ıhrer eliebt 1st, weiß 11A  a längst. Man
Unterdrückungspolitik ermuntere“. anderen, indem sS1e Gewalt als y  e rechnete nıcht damıt, daß diese MS
Die Studenten der VO  3 den Jesuiten gerechtfertigt‘ ablehnt, ohne C111 nügend Finflu{fß haben würden,
geleiteten Theologischen Fakultät Urteil über die Ordnung ällen, den regierungsfreundlichen Kand:i-
VON Comiullas 1tZ ın Madrıd) be- die diese Gewalt verursacht hat daten, Erzbischot Morcıllo, durch-

nach Abfassung elines Protest- Deswegen 1St. auch die Frage uNnU11l- setfzen können. Da starke
riefes die Gebäude der Fakultät gänglich, ob diese Ordnung, deren Gegensatze gab, konnte die
(vgl „Le Monde“, iıcht Erhaltung der Ausnahmezustand un Zensur stehende P”Presse nıcht
wenıge Priester haben sıch VO  S} den ausgerufen wurde, ine christliche leugnen. SO sah (26 69)
Kanzeln herab VO der Erklärung Ordnung iSt  CC Das Dokument aAaPO- darın ıne Entscheidung 7zwischen
distanziert. och kam auch strophiert sodann die Fragwürdig- „Kontinulntät“ un: „Evolution“.
Gegenprotesten konservativer Grup- keit einer Ordnung, die elementare Durch einen taktischen Kunstgriff VO  3

pCN 108 spanısche Gastarbeiter- Prinzıpien der Menschenrechte außer Weihbischof Guerra Campos konnte
seelsorger 1N Luropa haben die acht lasse. Die Verfasser der ischöf- dann die W.ahl ZUgunsten des letz-
Bischöfe appelliert. Sie sollten „den lıchen Erklärung werden beschuldigt, entschieden werden. In einem

Konzilstexte vertfälscht un:Mut aufbringen, 1mM Geıiste des Evan- Schreiben MIt Unterschritten plä-
geliums die Menschenwürde VvVer- gedeutet haben Der Ständıigen dierte für das Stimmrecht der —-

teidigen“. Vor allem solle für die- Oommıss1ıon des Episkopats wırd letzt zurückgetretenen Bischöfe.
Diesen zusätzlichen Stimmen Warjenıgen ZESOrgL werden, die, „ohne vorgeworfen, „eine Einheit be-

die offizielle politische Einstellung nen, welche die Fundamente der ohne Zweıtel der knappe Abstim-
teiılen, tür eın freieres un: gerech- christlichen Einheit verleugne“ „  WE mungserfolg Morcıillos über Taran-

Spanıen arbeiten“ (nach KNA, fühlen uns tern VO  a} der Kirche, die cCon (40 Stimmen) VCI-

i 69) sıch 1ın dieser Erklärung wıderspie- danken
gelt Wır wollen, da{ß die Bischöfe Mıt dieser Wahl 1St die Posıtion des

uemNn Primas SOWI1e des retorm-1INEC Antwort VO  S T’heologen für die Ordnung un den Frieden
eintreten un nıcht für die Personen, freudıgen Flügels der Bischöfe g...

Besondere Beachtung verdient eın die 1ne Ordnung un: eiınen Frieden schwächt worden. Die LLEUEC Wahl der
VOon 41 Professoren un Assıstenten Kommuissıonen rachte ebentallsverteidigen, ohne fragen, ob
der theologischen Fakultäten VOINl gerecht oder ungerecht ISt Wır bıtten einen klaren Sıeg der beharrenden
San Cugat de] Valles (S ]) un: Bar- darum, daß S1e auf diese bequeme Gruppe. Daß diese Wahl ıne inner-

kirchliche -celona verfaßtes Schreiben mMi1t dem Haltung verzichten un sıch auf die Verschärfung der
Titel „ Theologische Auseinander- Seılite der Armen stellen, weil der dauernden Krise bedeutet, haben die
SCETZUNg miıt der Erklärung der Stäin- Friede un die Eıinheit, für die WIr Diskussionen auf der Vollversamm-
digen Kommıission“, das VO  . 754 als Christen jeden Tag beten, in lung gezelgt. Torrella Cascante,
Studenten unterschrieben wurde. der Befreiung VO  Z Sünde un: Tod eiıner der vier Weihbischöfe VOoNn Bar-
Darın wırd die Erklärung als „sehr un nıcht 1mM Vertrauen auf die Waf- celona, torderte 7B den neugewähl-
schweres Vergehen den Jau- ten der Mächtigen dieser Welt be- ten Präsidenten auf, „wischen seinem
ben bezeichnet. Die Autoren tor- steht. Der Friede der Kiırche 1St. pastoralen Amt (Vorsitz der Bischofs-
mulieren austührlich theologische Friede Christi un nıcht des Pilatus: konferenz) un: seinen politischen
Eınwände das Dokument, die iın diesem letzteren fühlt sıch Jeder Funktionen (Mitglied des Cortes un
als Zusammenfassung der Haltung Christ fremd.“ des Staatsrates) wählen. In Jang
protestierender Strömungen 1n Spa- dauernden Diskussionen wurde iıne

ZU Ausnahme-nıen gelten können. Die Verfasser Dıie W hl des Vorsitzenden Stellungnahme
tellen test: Nar wollen darauf aut- der Bischofskonferenz 7zustand gefordert. Das einz1ıge Er-
merksam machen, dafßs, WE Ord- gebni1s aber Wafrt, da{ß das Exekutiv-
NUNg und Frieden Z etzten Prın- In dieser Sıtuation Lrat die Bischofs- komıitee der Konterenz nächsten
Z1p erklärt werden, sıch einen konferenz VO' bıs Tage dem Justizminister einen Be-
gerechten Frieden un ıne christ- Madrid (Eıne Zusam- such abstattete, be]l dem dieselben
liche Ordnung andeln mufß, die menfassung der Diskussionen un Forderungen MI1t denselben Formu-
Wahrheit, Gerechtigkeit, Liebe un: Ergebnisse, 1ın „Ecclesia“, lıierungen gestellt wurden (vgl A

Der Hauptpunkt in der Tagesord- 69), w1e S1e bereits 1n der kom-Freiheit 1n siıch tragt Wenn die
Kırche dem Evangelıum treu leiben nNnung Warlr die Wahl des Vorsitzen- mentierten Erklärung enthalten —-

Wıll, mu(ß S1e jenen widersprechen, den für die nächsten drei Jahre. Man ren
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